
Themen: 
Grundlagen des Buchens, 



Führung von Grund- und 

Hauptbuch

Aufgabe 1:
Bilden Sie die Eröffnungsbilanz und das Eröffnungsbilanz-

konto aus den folgenden Anfangsbeständen.

Grundstücke 245.000,00 €; Postbank 3.500,00 €; BGA 141.000,00 €; Bank 49.000,00 €; Rohstoffe 162.000,00 €; Forderungen 46.000,00 €; Darlehen 194.600,00 €; Kasse 5.600,00 €; Verbindlichkeiten 57.500,00 €

Aufgabe 2: Führen Sie folgende Konten und schließen Sie diese ab.

a) 
Konto Darlehen:


(1)
Neuaufnahme eines Darlehens in Höhe von 100.000,00 €.


(2)
Ratenzahlung über 5.000,00 €.


(3)
Zinsen werden dem Darlehen belastet: 1.200,00 €.


(4)
Sondertilgung i.H.v. 10.000,00 €.


(5)
Zinsen aus (3) werden bar bezahlt.

(6)
Wie hoch ist der Schlussbestand des Kontos Darlehen?

b) 
Konto Maschinen:


(1)
Neukauf einer Maschine über 20.000,-- €


(2)
Abschreibung von 5.000,-- €


(3)
Verkauf einer Maschine für 10.000,-- €

(4) Wie hoch ist der Schlussbestand des Kontos Maschinen?

Aufgabe 3:

Formulieren Sie zu den folgenden Buchungssätzen die Geschäftsvorfälle:


a) 
Maschine an Verbindlichkeiten

20.000,00 €


b)
Verbindlichkeiten an Bank

20.000,00 €


c)
Darlehen an Bank



10.000,00 €


d)
Bank an Maschine



10.000,00 €


e)
Kasse an Bank



  5.000,00 €

Aufgabe 4:  Erfassen Sie die Geschäftsvorfälle im Grundbuch
1.)
Begleichung einer Liefererrechnung über 6.900,00 € durch Banküberweisung.

2.)
Rohstoffeinkauf auf Ziel im Wert von 23.000,00 €.

3.)
Überweisung von 12.000,00 € vom Bankkonto auf das Postbankkonto.

4.)
Rechungsausgleich des Kunden Heine i.H.v. 11.500,00 €.

5.)
Tilgungsrate von 5.000,00 € für das Darlehen.

6.)
Verkauf eines gebrauchten PC’s im Wert von 450,00 € gegen Bank.

7.)
Verkauf eines nicht mehr benötigten Geschäfts-Pkws auf Ziel im Wert von 

14.000,00 €.

8.)
Unsere Bareinzahlung auf das Bankkonto i.H.v. 2.500,00 €.

9.)
Umwandlung einer Verbindlichkeit über 33.000,00 € in ein Darlehen.

10.)
Verkauf eines Grundstücks im Wert von 60.000,00 € auf Ziel.

11.)
Tilgung einer Hypothek durch Banküberweisung (17.000,00 €), durch 

Postbanküberweisung (15.000,00 €) und bar (1.000,00 €).

12.)
Kauf einer EDV-Anlage durch Banküberweisung (5.000,00 €), durch 

Postbanküberweisung (6.000,00 €) und auf Ziel (20.000,00 €).

13.)
Kunde begleicht Rechnung durch Banküberweisung (7.000,00 €) und 

bar (3.000,00 €).

14.)
Kauf von Hilfsstoffen auf Ziel (5.000,00 €) und gegen bar (2.000,00 €)

Aufgabe 5:
Buchen Sie die Eröffnung der Bestandskonten mit Hilfe des

Eröffnungsbilanzkontos

Postbank 3.500,00 €; BGA 141.000,00 €; Bank 49.000,00 €; Rohstoffe 162.000,00 €; Forderungen 46.000,00 €; Darlehen 194.600,00 €; Kasse 5.600,00 €; Verbindlichkeiten 57.500,00 €

Aufgabe 6:
Ergänzen Sie die Aussagen
Die Schlussbilanz eines Geschäftsjahres ist zugleich die 

des folgenden Geschäftsjahres. Beide sind inhaltlich 


        .

Das Prinzip der 





besagt, dass einer 

-buchung immer eine 


    

 in gleicher Höhe gegenüberstehen 

muss. Das Eröffnungsbilanzkonto ist das 




  zur Eröff-

nungsbilanz. 

Die Seiten der Eröffnungsbilanz heißen 


   und 



.

Die Seiten des Eröffnungs- und Schlussbilanzkonto heißen 


   und



        .

Aufgabe 7:
MC-Aufgaben und Fill-in

a)
Tragen Sie die Art der Wertveränderung der Bilanz ein:
	Zahlung einer Verbindlichkeit durch Banküberweisung; Bankkonto läuft auf Guthabenbasis.
	

	Kauf eines PCs für das Büro; Bezahlung per Bank.


	

	Zahlung einer Verbindlichkeit in bar.


	

	Zahlung einer Verbindlichkeit durch Banküberweisung, wobei sich der Schuldensaldo auf dem Bankkonto erhöht.
	

	Kauf von Waren mit 30 Tagen Zahlungsziel.


	

	Der Unternehmer nimmt ein langfristiges Darlehen auf zur Senkung der Schuld auf dem betrieblichen Bankkonto.
	

	Der Unternehmer kauft Waren, die erst nach 40 Tagen zu zahlen sind.
	

	Der Unternehmer legt 5.000,00 € an eigenen privaten Ersparnissen in die Geschäftskasse.
	


b)
MC-Aufgaben: Kreuzen Sie die Lösung(en) an
(i)
Wie wird auf Bestandkonten gebucht?
(2 Lösungen)
	A
	Abgänge (Minderungen) stehen immer im Haben.

	B
	Zugänge (Mehrungen) stehen immmer im Haben.

	C
	Zugänge stehen jeweils auf derselben Seite wie der Anfangsbestand.

	D
	Abgänge stehen bei Passivkonten im Soll.

	E
	Abgänge stehen bei Aktivkonten im Soll.


(ii)
Wo steht bei einem Bestandskonto der Anfangsbestand?

(2 Lösungen)
	A
	Bei den Passivkonten wird der Anfangsbestand im Soll eingetragen.

	B
	Bei den Aktivkonten wird der Anfangsbestand im Soll eingetragen.

	C
	Bei den Aktivkonten wird der Anfangsbestand im Haben eingetragen.

	D
	Bei den Passivkonten wird der Anfangsbestand im Haben eingetragen.

	E
	Der Anfangsbestand wird immer auf beiden Seiten eingetragen.


(iii)
Welche Aussagen über Bestandskonten sind falsch?
(2 Lösungen)
	A
	Anfangsbestände stehen stets im Soll.

	B
	Auf reinen Bestandskonten schlagen sich keine Erfolge nieder.

	C
	Es gibt aktive und passive Bestandskonten.

	D
	Die Salden der Bestandskonten werden direkt in die Schlussbilanz übertragen.

	E
	Bei aktiven Bestandskonten werden die Zugänge im Soll, bei passiven Bestandskonten im Haben gebucht.


(iv)
Der Unternehmer kauft eine Registrierkasse und zahlt bar. Wie ist zu buchen?

	A
	Kasse an Bank

	B
	BGA an Kasse

	C
	BGA an Bank

	D
	Maschinen an Bank

	E
	Hinz an Kunz


(v)
Der Unternehmer bezahlt eine bereits eingebuchte Warenrechnung per Bank. 

Wie ist zu buchen?

	A
	Bank an Waren

	B
	Waren an Bank

	C
	Bank an Verbindlichkeiten

	D
	Verbindlichkeiten an Bank

	E
	Forderungen an Bank


10

















Punkte:	    Note:








Name:








Klasse: KB 02 a		2. Klassenarbeit				Datum: 18.06.2003		Grundstufe		Fach: Rechnungswesen		





10

















10





34











10





8







































































10

















8











10








